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E gib eS doch faum anderen Heiligen, In welchem dieſe Gleich
förmigkeit nach Außen 0 prägnant hervortritt als M l Franziscus Ser
deſſen Lehen eln lebendiges 0¹ Art Copie des heiligſten Lebens—
wandels Chriſti auf Erden Waren ſchon Urch Gottes Vorſehung
ſerne außeren Lebensverhältniſſe feiner Geburt an, fenen des menſch
gewordenen Gottesſohnes M mehrfacher Hinſicht ähnlich, E hat Franziscus
durck freie Selbſtbeſtimmung auch ern inneres Leben, ſeine Geſinnungen
und Gefühle, owie die daraus hervorgehende d Lebensweiſe Iu

beſonderen Grade den Geſinnungen und der Handlungsweiſe ſeines göttlichen
Herrn und Meiſters ähnlich gemacht daß ? Die Eeln zweiter Paulus
feinen Söhnen und Töchtern und allen nach Heiligkeit ringenden Seelen
5  Ar Uſen konnte Seid Nachfolger, gleichwie ich Chriſti (Nachfolger)
bin Dieſe Chriſtusähnlichkeit nachzuweiſen hat ich der Verfaſſer des He⸗
nannten Büchleins 5 Aufgabe geſtellt und dieſelbe Iu meiſterhafter eiſe
durchgeführt Nur Einer der gewohnt ſt alltäglich die hbeiden Bilder mi
Aufmerkſamkeit und Andacht Zug Zug betrachten vermag die Aehn⸗
lichkei helder mi ſolcher Lreue und Anſck aulichkeit V  U ſchildern daß Beide
Dte lebendige Perſonen Uunſerem geiſtigen Auge daſtehen und bi
der Aehnlichkeit überzeugt den Einen Iu Anbetung, den Anderen nit Ver⸗
wunderung detrac ten e Sprache des Büchleins iſt einfach und ungekünſtelt
Vie ſie eben Franziscus Ordensſöhnen empfohlen hat dabei aher
Die ES der behandelte Gegenſtand erlangt 0 unig, E anmuthig, 1 gerade
Aus dem Herzen hervorgehend und deßhalb zum Herzen dringend daß Nan
nit eben U vielem geiſtigen Vergnügen als Nutzen das Buch leſen Iud
Es zählt 82 Capitel Anſpielung auf die Jahreszahl der Geburt
des I Franziscus die einzelnen Capitel Iin kurz, U daß ſie mnen klaren
Ueberblick des behandelten Themas ermöglichen währen ſte gleichwohl als
Betrachtungsſtoff verwendet vermoge ihres gedrängten, vielumfaſſenden Inhaltes
4 —  12.—  — die zur Meditation beſtimmte Zeit vollkommen ausreichen Der Umſtand
daß der Verfaſſer Iu ehr vielen Capiteln ſpeciell den Tertiaren ¹
welcher .  age und auf welche Weiſe ſie beſten Chriſto dem Herrn und
ithrem X ODidensvater nachfolgen können macht dieſes Buch insbeſonders
für die, Gottlob, zahlreichen Mitglieder des Ordens werthvoll und nutzbar

Gmunden. Silber anau Cap
293 Die nothwendigſten Gebete für Schulkinder 5  Um

Vor-⸗ und Nachbeten, Auswendiglernen Dr oſe
Walter Pfarrer und Decan Flaurling fürſtbiſck flicher
Approbation Briz CN Druck und Verlag von R Weger's Buch⸗
handlung —1882 (40 Seiten.)

Dieſes Büchlein der Han des rühmlichſt bekannten Ver⸗
aſſers des Werkes über das Meßopfer laube ich mit Freude begrüßen
5 müſſen als men Beitrag LöfAng der Frage bezüglich der Jul⸗
meſſe und paſſender Kindergebetbücher. Leider geſtatten vielfach die Organiſten⸗
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Frage und andere faſt unüberwindliche Ortsgewohnheiten nicht, den gemein⸗
ſchaftlichen Geſang der Schulkinder bei der hU keſ

ſe überall einzuführen; alle
Kinder mit paſſenden Gebetbüchern zu verſehen, iſt für den Seelſorger
unmöglich; QArum ſoll da vorliegende Werkchen mit ſeinem, dem Ver⸗
ſtändniß der Jugend angepaßten, kindlich frommen Inhalt, das Kind
lehren, Dre eS bei der heil Meſſe, Heim Empfang der heil Sacramente,
ſowie nach Gelegenheit heim Morgen⸗ und Abendgebet das Herz 5  U ott
erheben und Urch öftere ebung dieſe frommen Gedanken auch für das
ſpätere Alter ich einprägen kann. Darum wird der Seelſorger ich die
Mühe nicht 1 aſſen, die Kinder anzuhalten, die paſſend und ſinn⸗
voll Iun leine Abſchnitte getheilten Gebete langſam, deutlich und gleichmäßig
beſonder bei der Schulmeſſe 3 verrichten.

akob Breitenbaumer, Pfarrer n St Georgen Aam Wé

30) N rd G 0 fi N Chriſtkatholiſche Handpoſtille
oder Unterrichts⸗— und Erbauungsbuch, das iſt urze Auslegung aller
ſonn⸗ und feſttäglichen Epiſteln und Evangelien ſammt araus gezogenen
Glaubens— und Sittenlehren. Fünfte Uflage. Meß⸗Erklärung,
Gebeten, einer Beſchreibung Jeruſalem und nhang Alban
Stolz. Neue illuſtrirte Prachtausgabe, mit Titelbild und Farbentitel
M  (it Genehmigung des hochw. Capitels⸗Vicariats Freiburg. Herder'ſche
Verlagshandlung 1882 Preis broſchirt Mark, gebunden un Leinwand
mit Lederrücken und Goldtitel Mark

„Das katholiſche Volk wünſcht allem eine Epiſtel und Evan—
gelienerklärung, die Darſtellung des Lebens Jeſu und der Heiligen und
eine Erklärung der heiligen Meſſe ſeiner häuslichen Lectüre.“ Mit
dieſen Worten bezeichnete die theologiſch⸗practiſch Quartalſchrift (4 Heft
1878, Seite 588) die Hauptgegenſtände, worüber chriſtliche Hausbücher
lch verbreiten ſollen Dieſem Bedürfniſſe kommt die altbekannte goldene
Handpoſtille von Goffine anerkanntermaßen, den erſten Theil
betrifft, vollkommen nach. Beweis hiefür die von den diverſen Verlags

Derhandlungen Aſt unzählige NM  ale veranſtalteten Ausgaben derſelben.
„Goffine“ hat hiedurch aber auch zugleich ſo verſchiedene, mehr weniger
hedeutende Umarbeitungen erfahren, daf ſein altes Gepräge äufig nich
mehr 3 erkennen iſt

Die ührige Herder'ſche Verlagshandlung n Freiburg veranſtaltete
Jahren ſchon eine Usgabe des „alten a  en Goffine“ welche

viel Anklang im katholiſchen Volke gefunden hat, wofür die raſch aufein⸗
ander folgenden Auflagen (gegenwärtig die ünfte) ſprechen. D  e
Sprachweiſ iſt aber auch 0 infach und aher rech faßlich, und
auf den erſten Blick den Stempel des „Originales“, daß die Popularität,
venn 0 ſagen darf, hiedurch erklärlich ird Die Form iſt die
katechetiſche auf kurze deutliche Fragen folgen möglichſt kurze präciſe nt


